
Leistungs- und Aufwandskennzahlen 
sowie Betriebskoeffizienten 
für den Einsatz der Mähdrescher E 512 

Dem Verfasser wurde die Aufgabe erteilt, im JClhre 1968 
Untersuchungen zur L eitung, Organi sa tion und Technologie 
der industl'iemiißigen Getmideernte mit den neuen Mähdre
schern E 512 im Rahmen eines techn ologischen Großver
suches in der Kooperntionsgemeinschaft Blu tnberg bei Berlill 
durchzuführen. Die Unters uchungen in der Kooperations
gemein schaft Blumberg di enten außerdem der tr berpriifung 
und Sicheru ng der Ergebnisse und SchI u ßfolgerungen allS 
den ,'orjiihrigen Kom plex u ntcrsucbtlngen in der Koope
rationsgemeinschaft Lübsto rf [l i l2]. Dieser Bei trag soll led ig
lich Leistungen, Aufwendungen lind Betriebskoeffizienlcll 
vermitteln , während c1ie Probleme der Leitung lind Org;-,ni
sDtion des Komplexeinsatzes in [3] und FrClgen der Arbeits
güte in [4] behandelt werden. 

1. Die Einsatzbedingungen 
in der Kooperationsgemeinschaft Blumberg 

Zur Kooperationsgemeinschaft Blumberg bei Berlin gehör ten 
1968 ein LVG und d,'ei Lr\~ Typ IIT mit 3631. 1Ia l.N. Der 
Drnschfru chtbau betrug 50,1 % der Ackerfläche (Tafel '1) , 

Die Bodenar t is t lehmige r Sand bis stark sandiger Lehm 
Illit ei ner Ackerzahl vo n 23 bis 40. Das Gelä nde ist schwach 
kupiert und hat eine H a ngneigung bi s zu 10 % in Sehicht
tmd Fallinie. Die Feldflur der Koopera tion hat eine An sdeh
nung- von 8 km Lä nge und 3,5 km Breite. Die mittlere Schlag
größe bei den Druschfrüchten be trug nur 18 ha mit Schwan
kungen von 2,5 bis 83 ha. Mehrere Schläge sind in Schlag· 
einheiten zusammeng'efaßt, so daß eine Druschfruchtart auf 
nnmittelbar benaehbarten Schliigen mit einer Gesamtgröße 
von etwa 35 h<1 (Schl agein heit) angebaut wurde. 

Nach Abschluß der Getreideernte am 13. August in Blumberg 
wurde mit den 5 Mä hdreschern n och sozialistische Hilfe in 
der Koopera tionsgemeinschaft Staffeld e/Gartz geleistet. Hier 
wurden 4.23 ha Getreide, vorwiegend Roggen un d Weizen, 
HU f mittelschwerem Boden (s tark sandiger Lehm bis schwe
rer Lehm) geerntet. Das Gelii nde war sehr hü g'elig bis bergig 
mit H angneigungen bis zu 30 % in Sehicht- und Fallinje. 
Die mittlere Transportentfernung von den Getreideschlägen 
bis zn den Ann ahmestellen betru g 20 1un. Die mittlere 
Schlaggröße der dort vom B1umberger Mähdrescherkomplcx 
abg'eernt.eten Flüchen betrug 23 ha mit Schwankungen von 
4 bis 72 ha. Die durchschnittlichen Getreideerträge der Ko
operati onsge meinschaft Blumberg hetrugen 34 dt/ ha mit Spit
zenerträgen von 50 dt/ lw (Ta fel 2), 

Se ktion Pflanzenprodukt io n der Mal'tin-Luth cr-U ni vcrsilät 
Hallc-\\fittenbcl'go 

Or. K. HERRMANN, KOT' 

Mit Hilfe des Ve rfasse rs wurd en in de r I(oopcrationsgel ncin
schaft die Vorausse tzungen geschulTen, daß sowohl ei er Mäh
t1rescherein satz, die Körnerberg ung, die Strohbergung als 
auch der Stoppelsturz und die Zwischcnfruchtauss.1at w\\"ic 
elas Ziehen der Saat[un'he komplex im nahmen eier Koope
ration mit fest gebild e ten überbetriehlichen, ze itweilig mecha
nisierten Arbeitsgruppen zügig erfolgen konnte. Die Organi
sll tion und Leitung der Arbeit einschließlich de,' t('chnischen 
Detreuung der ]\[ähdrescher erfol gte Il ach dcn in ! I! und r.-, 
dargelegten Grundsä tzen und Prinzipien, Der l\liihdrcscher
einsatz w al' grtl Jlclsiitzlich n,1ch der Variante "Schichtarbeit 
mit 10 fahrern" organisiert u n,l hat. sieh in dieser Form " 011 
I,ewü hrt. 

Tafel1. Fliithcn::. ntdl c und Umfan g d ~r Dl'lIsehfruchlanbauflächc der 
('jnzclncn Detriebe der J(oopel'"tionsgemeinsc}lar~ Dltun berg 
J 9G8 

I(oopcrations· J ,and wirl5charl S- Aekedläehe Drusehfrllcht-
~emeinsch ~t rt liehe Nutzfläche fl üc he 
Blumberg (LN) (,11') (DF) 

h, h a ho 

J(oopcrations-
gemeinschaft 
insgesamt 303 1 3275 1 G41,7 5 
d<1von 
L VG BirldlOlz 1080 05 7 1,61,.50 
LPG Birkho lz 250 23 1 IJ8,00 
LPG D1umberg 1503 1/,7 /, 7 11 ,00 
LPG j\[ ph row 703 [j 1.1 ~3 1 .2!i 

Tarel2, Druschrru chtcr lriigc in der J{oopera tionsge llleinschnft R hllnbcl'g 
b ei Berlin und StaHeldcjGnrtz, ]( r s, Angcrmünd e, 1968 

Drllschfrueh tart 

Jm i\liltel der 
(;cl rcidearlPn 
\V1nlergcrsl c 
So mmcrgerstc 
\\' in tcrrogge n 
Sommerroggen 
\\'inte r weizen 
Sommerweizen 
Hafer 
Gemenge 
Erbsen 
Lup in en 
)\ntld ce 

J(oopcra I ion sgemci nscha f t 
Blumbe rg 
Durch- Spit zr ncrlri-lge 
s chni tts - erzielt nuf 
erlriigc 
dt/ha dt/ha 

:V, ,3 l 
'.0,47 Jjn ,7 l 
:17,4/1 SO .83 
30,94 -1 5, 1.3 
2:3.88 23.88 
:19.2,1 45,05 
32,11 32. 11 
30,81 3G.OO 
21,,20 :30,61, 

22,82 22 .8J 
12,21 111,00 

6,52 ß,ß6 

ci rH.'T 

FICiehe 
'\'1)1\ ", ha 

JO.90 
8,43 

j.1, "5 
J 2.40 
33.28 
-'18,70 
2G,0.5 
38.00 
3:;,00 
15,00 
9 .00 

]{oopern tions
gem einschaft 
S taffelde/Gartz' 
Durchschnitls
er träge 
dt/ha 

2n,G2 

JO/i!j 

32.28 

15,00 

I betrifft nur den Teil der CetrcidcflJche, d(' r \'orn l';:omplex Dlumberg 
nhg('cr nt ct wurde, 

Tafrl J. Lri s tung-{'n der fünf MD E.512 in d er ErJltd~nmr fq:r Il C JOGS w iihrpnd drr J(ompIrxunlrrsuehungen in der ](oop('rationsg(,1n('inschnft Dlllmbrrg 

Drusch - Einsalz:l.cit Durch den ](omplrx Yon den einzel nen ,;\1 D flbgeernte lc FI ~i<'hen lind Men ge n 
fruchlart abgeerntet MD 1 ~ID 2 ~ID 3 MD 11 ~ID 5 

TI~· hin 7'~) 7 h n ho h ,1 110 ha ha 

'\'-Gers le 7 f,1i2 27G,57 1 11 9,2 7 5 1,7 t 2 10,20 C>1.,!=J l 222 , 10 GO,!j2 24", 10 !",~ , 5j '1 12 ,(;8 5(j ,nO ~.10 , I q 
W'Raps J rd; :18,00 12 1.05 fi ,R5 2 1,8'1 9,00 2~.(j7 7, t 22, tl2 6,82 21,72 8,21 20 ,22 
Roggen 12 9ö;') 7 6U, 15 2371 •. ö(; 1 ;):),28 "77,51 IS0,.52 ~5" , 97 J 61,,5 f51.0 .!Jl J35,;'3 I t 8 J, -18 14:1,0'1 1,:18,00 
S-Gprste :) 2 ll 191,OG 720 ,3 :1 ftl,.1l J59,20 ,.6,:n 1GG .31, 12,70 15.J, OO 38.25 1/,8,00 J(;,IjU ö7, I I, 
Hafer und 
'Vick en '2 lüO J 80,l1/, 51,0,07 3~, 1I 1H.2G 33,33 JOO,02 38,1,0 11'I, !i(j 39,'HI 11J,72 34,11 09,6 1 
Gemenge '1 172 Jfo8,88 ;]Ui , l.:5 'lö.:HI '>7,07 12, 11 G6,'10 J3.G I 70,1,;] ~Vt , 43 72,:\ 1 22) ~ I. li~1,:)3 
\Veizcn (; '-I R 402.G I j G07 ,5 5 f{ 1,5G 280,33 8 1,9:/ 285 ,S5 8t1,tiR 2!Jn,m 7 ':l,ri 7 2(;15,(; 0 70,:311 270,t.l 
Erbsen 1 51 30,09 80 .07 ~,!J7 'lü,tjK 7,'-'0 J 7.11 J(I .~,-' 2",75 7,511 17, 11 0, 27 0,62 
Lupinen 2 07 50,75 G7. 2 1 J4, 1(I J 7, 14 1'.l, I'-; 1!i ,'D J I,I,G J ::,98 JG .n 20,(;8 
Rotk lee 2 22 16.40 10,70 j G/~O 10,70 
Druschfrtichlc 
gesamt rd, 36 2685 2 176 (j 9G I 438 I t, IG 4,.3 1/.98 474 J 498 /132 1391 389 "12'19 

262 Deutsch e Agra rt echnik 10. Jg. li eft G Junl 1969 



2. Einsatueit und ""Leistungen der fünf Mähdrescher 
in der Erntekampagne 1968 

In 36 tatsächlichen Einsatztagen wurden mit dem Fünfer
komplex 2176 ha und 6961 t Druschfrüchte geerntet (Tafel 3). 
Die höchste Einzelleistung erzielte der Mähdrescher Nr. 3 
mit li71i ha und 1.498 t. 

Die mittlere Tagesleistung des Komplexes betrug somit rd. 
60,4 ha und kann entsprechend den Blumberger und Staf
felder Einsatzbedingungen als gut eingeschätzt werden. Auch 
im Vergleich zur Gesamtauswcrlung der 56 Fünferkomplexe 
der DDR im Jahre 1968 ist die in Blumberg erzielte Leistung 
beachtlich [6].1 

Bci der Blumberger Leis tung ist noch zu berücksichtigen, daß 
23 % der Druschfruchtfläche sehr stark lagerte. Besonders 
hohe tägliche Leistungen wurden mit dem Blumberger Fün
ferkomplex am 8. August mit 110 ha und 295 t bzw. am 
13. August mit 94 ha und 374 t erreicht. 

Ausgehend von den 36 Einsatztagc n des Fünferkomplexes 
betrug die tägliche Gesamtarbeitszeit (T07) im Mittel eines 
Mähdreschers H,3 h, die produktiv genutzte Zeit T02 aller
dings nur 8,5 h. Die Differenz von 5,8 h war demnach täglich 
für Wartung, Pflege, Instandsetzung, Anlassen und Tanken, 
Umsetzen und Rüsten sowie für den Transport vom abend 
lichen Abstellplatz der Mähdrescher zum Feld und zurück 
aufzuwenden. Dabei gibt es allerdings auch druschfrucht
arlempezifische Unterschiede, die außerdem durch Schlag-

, s. a. S. 257 

Tafel 4. übersicht zum Zaitaufwand beim Komplexeinsalz des MD 
E 512 in der Kooperation Blumberg - Ernte 1968 

Zeitaufwnnd je Hektar 

Drusch- abge- Leistung Rep. u. Transp.- Witte- Gesamt-
fruchtnrt erntete Wartung u. Rüst- rungsbed. zeit 

Fläche' zeit Verlust-
zejt 

ha h h h h 

W-Gerste 276,57 1,02 0,43 0,37 0,014 1,96 
Raps 38,00 0,80 0,21 0,26 0,200 1,47 
W-Roggen 738,75 0,75 0,28 0,28 0,027 1,33 
S-Roggen 12 ," 0,40 0,00 0,04 0,000 0,44 
S-Gerste 186,06 0,73 0,10 0,3 1 0,01,8 1,13 
Hafer 170,44 0,62 0,18 0,13 0,000 0,91. 
Gemenge 148,88 0,67 0,29 0, I!J 0 ,000 1,16 
v.' -\" ci zen 353,91 0,60 0,2" 0,16 0,070 . 1,08 
S-Weizen ~8,7 0,52 0,01, 0,21 0,000 0,77 
Erbsen 35,1 0,75 0,60 0,14 0,000 1,49 
Klee 16,4 0,69 0,29 0,21 0,122 1,31 
Lupinen 56,75 0,44 0,32 0,27 0,141 1, 17 
Im Mittel 
oller 
Drusch-
früchte 2081,96 0,73 0,27 0,21 0,053 1,29 

Hier ist nur die Fläche erfaßt, für die nuswerlbare Aufzeichnungcn 
vorhanden waren. 

EZa produktiv Cl unproduktiv 
100 
% 
80 
70 
60 
50 
IHJ 
JO 
20 
10 
0 a c e 9 m n 

Bild.i. Verhältnis der produktiven (Operativzeit 1'02) zur unproduk
tiven Zeit (T, bis '1", a ußer Tnl beim Komplexeinsatz des MD 
E 512 in der Kooperation Blumbcrg (Ernte 1968) ; 
(J 'Vintel'gerste, b naps, c 'Vinterroggen, ~ Sommerroggen , e 
Sommergerste, f \Vinlerweizcn, g Sommerweizen, h Hafer, i Ge
menge, kErbsen, l Lupinen, ,n Rotklee, naUe Druschfrüchle 
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größe und Einsatzbedingungen (z. B. Lagergetreide, Korn
Stroh-Verhältnis und Kornertrag) mit beeinflußt werden. 

In Auswertung sämtlicher vom Verfasser als Komplexleiter 
tiiglich geführten Leistungsnachweise ergibt sich insgesamt 
fi.lr die in den Kooperationen Blumberg und StarreldejGartz 
geernteten Druschfrüchte ein Gesamtzeitaufwand VOll 

2684,5 h, wobei der Anteil der produktiven Stunden nur 
58,9 % beträgt (Tafel 4). Das Verhältnis des produktiven 
(To2) zum unprodul(tiven Zeitaufwand veranschaulicht Bild 1. 
Allgemein ist fes tzustellen, daß der Anteil der unproduktiven 
Zeit zu hoch ist. Im Rahmen der Kooperationsgemeinschaft 
läß t sich insbesondere der Zeitaufwand für Transportal'bei
ten und Rüsten der Mähdrescher durch den Ubergang zu 
gemeinsamen Fruchtfolgen und durch die Schaffung größerer 
Schläge senken. Es wird eingeschätzt, daß sich schon in den 
nächsten zwei Jahren selbst in der KooperationsgemeinschaIt 
Blumberg dieser Aufwand auf 0,10 bis 0,08 h/ha vermindern 
läßt. Ernster ist der hohe Aufwand für Instandsetzung und 
Wartung zu beurteilen. Neben der allgemeinen Erhöhung 
der mechanischen Betriebssicherheit des Mähdreschers E 512 
durch den Hers teller läßt sich dieser Zeitaufwand von Seiten 
der Koopcrationsgemeinschaft bzw. der gemeinsam betrie
benen kooperativen Pflanzenproduktion durch beste Boden
vorbereitung und gründliches Steineablesen sowie durch die 
Verringerung des Anteils an Lagergetreide reduzieren. Der 
allein durch Steine verursachte Maschinenausfall in Blum
berg betrug rd . 0,10 h/ha. Zum vollen Verständnis des Zeit
aufwandes für Wartung und Pflege muß noch erwähnt wer
den, daß in dieser Zeit auch das Auftanken, Anlassen und 
unmiltelbare Vorbereiten des Mähdreschers zum Mähdrusch 
enthalten sind . Im Mittel der Druschfrüchte betrug der Zeit
aufwand zur Beseitigung funktioneller Störungen 2,2 min/ha 
und der zur Beseitigung von mechanischen Störungen (Td 
5,51 min/ha, davon entfielen wiederum 2,92 min/ha auf die 
Beseitigung der mechanischen Störungen am Arbeitsort (T~21) 
und 2,59 min/ha in der Werkstatt (Tm). 

3. Leistungen und Aufwendungen 
bei verschiedenen Druschfrüchten 

Während der Komplexuntersuchungen in Blumberg und 
Staffelde/Gartz wurdE!ll 10 ver~chiedene Druschfrüchte aus
schließlich im Mähdrusch geerntet. Auch bei Raps und Erb
sen erwies sich der Mähdrusch dem Schwaddrusch als ein- ' 
deutig überlegen. Bei der Ernte von Raps im Mähdrusch 
i ~ t allerdings Voraussetzung, daß man nicht zu früh mit dem 
Mähdrusch beginnt und die Mähdreschereinstellung gut be
herrscht. 

Die mittleren Flächen- und Mengenleistungen des Fünfer
komplexes bei verschiedenen Druschfrüchten, wie sie in der 
Kooperationsgemeinschaft Blumberg tatsächlich erreicht wur
den, zeigt Bild 2. Grundlage der Ermittlung der Leistungs
und Aufwandskennzahlen bildeten umfangreiche Zeit-, Flä
chen- und J\:Iengenmessungen. Auf einer Druschfruchtfläche 
von 1958 ha wurden für jeden Mähdrescher getrennt und 
lückenlos Zeitstudien nach dem internationalen und im 
HGW verbindlichen Zeitgliederungsschema vorgenommen. 
Das Zeitgliederungsschema wurde jedoch speziell für die 
Mähdrescherkomplexuntersuchungen aufbereitet. 

Die aus Bild 2 ersichtliche geringe Leist,ung bei Wintergerste 
ist vor allem auf den hohen Körnerertrag und die allgemein 
schwere Dreschbarkeit dieser Getreideart selbst zurückzufüh
ren. Auch bei Sommergerste war zu beobachten, daß, um 
hohe Verluste zu vermeiden, mit einer relativ geringen 
Arbeitsgeschwindigkeit gedroschen wurde. Außerdem war 
zur Zeit der Sommergerste witterungsbedingt die Korn- und 
Strohfeuchte recht hoch; so betrug die Kornfeuchte 16,9 bis 
19,7% und die mittlere Strohfeuchte 29 % (25,2 bis 33,8 %). 
Bei der mittleren Flächenleistung von Winterroggen ist zu 
berücksichtigten, daß 55 % des Roggens stark lagerten. 

Der bereits während der Komplexerprobung der Mähdre
scher E 512 in der Kooperationsgemeinschaft Lübstorf 1967 
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aufgetretene Einfluß der Schlaglänge und Sch loggröße auf 
die Flächenleis tung der Mähdrescher E 5J.2 [2J zeigte sich 
ebenfall s bei den Untersuchungen in der Kooperations
gemeinschaft Blumberg. Diese selllaglii nge n8bhüngigen Lei
s tungen sind in dem unterschiedlich hohen Anteil der W ellde
zeiten und in den anf kleinen Schlägen h tiu fig geringen Ar
beitsgeschwindigkeiten der Mähdrescher begründet. Außer
dem paßt siell der Mähdrescherfahrer au f großen Schlügen 
in der Fahrgeschwindigkeit wesentlich besser der Bestands
dichte a n, und es kommt darüber hin aus nicht zur Behinde
rung der Mä hdrescher untereinand er. Auf der Grnndlnge der 
Lübstorfer und Blumberger Ergebnisse wird in Tafel 5 zn
S~ lIl men fasse nd der Einfluß der Schl::1glünge nuf Gnllld zeit 
lind Wendezeit sowie auf die Feldarbeitszeit T05 d n'·ges tellt . 
Diese Ergebnisse der schlaghezogenen und schlnglängenah
" iingigen Auswerlung der Zeitrnessungen zeige n sehr deut
li ch die No twendigkeit einer schlagliingenbezogenen Arbeits
Ilormnng in de n Kooperationsgemeinseha ften . Die Schl ng
größe selbst wirkt s ich nur auf die Tages leistung ans, da bei 
kleinere n Schlägell durch da<; mehrmalige Umsetzen des 
Kompl exes von einem Schlag zum anderen die Leistung in 
Tos und T07 sinkt. Jedes Umsetzen mit dem Mti hdresch er 
E 512 während der möglichen Einsatzzeit kostet Geld und 
Zeit. Für An- und Abbau des Schneidwerkes werden rd. 
20 min je Mähdrescher benötigt, damit entfall en bei 5 Mäh
dresch ern insgesamt JOO min Einsatzzeit. Rerllllc't mnn noch 
10 min Umsctzzeit dazu, dnnn vermindert bercits ein ei,,
maliges Umsetzen mit Sdlll c ielwerksab- und -an bau die Flii
chenl eistung ein es F i"nferkolllp]cxcs urn 2 bis 5 ha li:iglieh. 
Selbst bei ei nem Umsetze n mit angebau tem Sclmeiel werk 
wird nach den Untersuchungen in Blumberg die Leistung des 
Kompl exes um 1 bis 2 ha (An mühen erfordert mehr Zeit) 
verringert. Diese T<1tsache wurde unter Berilcksichtigung der 
kOlllu-eten Bedingungen von Blumberg nuch bei eier sehlag
abhängigen Zusn lllmenstellun g der T:lgcsle istung des Fünfer
komplex es berü cksicht igt (T,tfcl G) . Dic in Tafcl G angeg'ebe
nen Tagesleistungen entsprechen dcr mögliehcn Komplex
leistung, wenn l;eine mechanischcn Störung'en auftreten ln w. 
kein zusä tzli chcr In s tandsc tzungsallfwand in der Arbei tszeit 
erford erlich wird. Da nach den Erfahrungen bei 12stündigcm 
Einsatz der !lIühclrcsch er E 512 in elcr Feldarbeitszeit 1'05 

cloch immer Störullgen Guftreten , zu dcren Bcse itigun g im 
Millel elWG 1 bis 1,5 h in der Arbeitszeit veransehl ag t wer
clen müssen, sollte für die Einsalzplanung eine i\Iinuerung 
der Leistung 11m 10 Lis 15 % lleriieksiehtigung find en . 

Bei der Erm ittluu g des A"bei tsaufwandes für die e inzeln e Il 
Druschfl'ü chte ",u"de vom ArbeitskriiftelH'elarf für den gesam
ten FilnferJ;omplex nusgcg,:mgen (Bild 3). 

I 

~ 
I 

I 

" 

k / m 

Norm- Schlog-
gruppe länge 

1 unter 200 
11 201 3M) 
111 :.L-.O· 1j!l!J 
11' soo· jy . !J 
V G:;O· 7!J!J 
VI ~OO . ~DD 
VII über 1000 

Bild 2 
I\Jilllere Flächenleistung dcI' 5 Mähdresfh er 
F. 512 d e I' ](oOlplcxunlel's uchHn ;.! I ~ TI 1968 in der 
Koopc ta ti o n Dlumbcrg (Edäu ll' rnngen s. E ilet 1) 

T,fct ,; 
S('hlng l ~i ll g'(,Jla hhiillgigc Nornwll in d~T Fc, td
n r bd ls7.r i l 'j 'o-, , 

F liic h r nki !' Iun g in der Ft'1durhf'il szci l T,1:, 

\Yintr{'- Winter- SOIlHHcr- lf ,lcr " ' l 'i u'n 
gers le ro~gc n gcrsle 

h o/ h ho /h hO / h 1, , }h h o/h 

0,88 J , 1:1 J ,20 1, 17 1, 12 
Il , n l 1,2G 1,33 1,28 1,22 
0,9:; J ,3 7 j ,11/' J/ IO J,11 
O,!JH J / , :) J ,:=l7 1.t. !1 J ,lj l 
1,03 J ,54 J ,(i ~I l ,Jt) J ,Ii!l 
1,08 J,(;O 1,76 J ,G,) J ,5!J 
l.1! 1.G7 l .~!, 1, fi9 l ,öG 

Beim KO'''l'l cxcin , ''t~. vo n fünE ;\L.ihdreschcrn E 5:1.2 WaTcn 
illsgcsamt i" einer Sl'hi ' ''1 folgcnde ;\rheitshiil'tc notwendig: 

G i\bhdreschednhrer e in schli cßlich Rcscrvehhrcr (Springe r) 

1 Leiter des Kompl excs 

Komp lexschlosscr 

Schlosser für dcn nächtlichen Dnrehsichtdienst 
(2. Schlosser wird für die 2. Schi cht gerechnet) 

j Arbeitskraft zur Verlu strncssung und 'i: um Ausmessen dcl' 
Flüche 

Unter Berüel<sichtigung dieser 10 Arbei tskräfte ergibt s ich 
ein Au(wnnd von :I ,12 bis 2,GO AKhj ha (Bild 3) . Für die 
S Fnhrcr der J'nrnlra nsport f"hr l.eugi? kommt noch ein A"f
wand von 0,70 his 0,8;) :\ Kil /ha hillw , so dnß für die Müh
druscharhcit cinschließli .. h ](ürncrhcrgung hei dcn in dcr 
Koopcwtionsgemeinsehafl gce rnte tcn Dr'"sc-lrfriic-lltcn ein Allf
wand \'on 1,82 bis 3,1/5 AKIo/ h:t entst'Hld. 

4. Die wichtigsten Betriebskoeffizienten 
und ihre Beurteilung an hand 
der Untersuchungsergebnisse von Blumberg 

Die BClric!JskoeffizieJitell a ls Zeitilus nlltwngsgrad chmnktcri
s ieren die allgemeinc Einsnt zfiih igkeit und Betriehssieherheit 
ei ner l\Iaschine in ;\bhiin gigkeit von den E insnt:thedingun
gc n. Die wichtigsten 13etriebskoeHiz ienten beim Komplexein
sntz der j\1"hdreschcr E 512 in der Kooreratio n,g·e mein schaft 
Blumber'g sind , nach Druschfru chtm·t ge trennt , in Tafel 7 
a ufgeführt . Dahei entsprccllen die Betriebskocffi z iclllcn ](22, 

1\31 und K32 dcn agrotcchni sch en For'd erun gen (I\.TI') . Wenn 
,-ielfm;h "lieh für den BctrieLskoeffiz ientcn K22 der \Vert 1 
verlnug t winl, so Io nt sirh doch a uf Gr und der Untel'SUdnlD
ge n ergehen , daß cr auf einem Schl ag nidü J. se in kann, denn 
heim Ausmähcn lind Entleeren der Dunkel' n'l,,10 Becndi-

Tof<"! G 
Drtlsc h
frut:hlarl 

FI;idl(' nlt ·js l l1ng' in ha/Tag. 5 Mn bei 12 h F c ldarbeitszril To~ für S(' hl:;~I' Jllit 

St: hl ~g l ängl'n \'o n ... III 
Tag('skisllln g J(~S Fünf(,l'Jwmpkx('s E ;' 12 gl'
I ren n 1 J)l1C1l url' n rusch rru<.: )J l '1 r t und OCl' 
Schlaglänge in drr F('ld "HUt 'il szC'it 'J' ur. 

un \r l' 
'lOn 20 I ' , ,,11,'1 ,1:,0 1,00 ,,00··· (;/,0 G"O··, 700 Bon ", !l0!l 1 oon· . 1201l 

I KM ::-_~ keine ;\I ~ssulige n 

Raps hM 1 {~ 1 J.;: ~r 68,60 KM 101 K~I 
''"in tergel'ste KM 5(),',O ti/,/tO 58,110 G2,iJO G !,, ~O 101 
nogg-cn JJ,l,O 72,60 f:tiJ,liO UO,20 97,80 J08,GO JOl' ,80 
Sommcr-

gerste . GO,RO GG.RO 70 ,GO 84,80 101, 40 101 101 , Fül' tkts Umse t zen dc~ ~J Ü hdr('s ch \.'rltomplcxes 
\\ cizen 1{i\[ ';"!) ;20 UO,'tÜ JOJ,OO :1 J 0, 40 10 1 J I G,~O von e iuet ll Seid ",!: .% lJlrl ;..t nd('rc n ,~ 1I1'den 
Hafer und 
GeIneng-e GO,80 BO ,I, O ~7,OO 105,20 11 J ,00 120,60 126,00 jeweils 1 · ·3 ha l: l ~i c ll cnl(' i s I. u ng in .\ bzug 

I!<, ura<..' hl . 
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Bild 3 
Mittlerer Arbeitsaufwand beim Mähdrescher 
E 512 in der Zei tsumme 1'0;, 1'00 und Tcr; 
(Erliiuterungen s. Bild 1) 

D,JO 
AKh/hll 

o 
a 

gung des Drusches aul einem Schlag tritt immer die Zeit 
T~2, Abbunkern im Stand, auf. Aul Schlägen über 80 ha ist 
jedoch der Wert 0,99 durchaus erreichbar (TaleI 8). Im Ver
gleich der Werte für K21 zwischen Talel 7 und 8 zeigt sich 
auch, daß aul großen Schlägen K21 und K02 wesentlich gün
>tiger auslallen. Der geringe Wert lür K 21 und K02 in Talel 7 
ist aul die durchschnittliche Schlaggröße von nur 18 ha zu
riickzulühren und damit zu begründen. 

[n der agrotechnischen Forderung für den Mähdrescher E 512 
wird vom Koelfizienten K 41 der 'Wert 0,90 verlangt und, wie 
die Untersuchungsergebnisse aus Blumberg beweisen, auch 
im Prinzip erreicht (Talei 7). Der Wert des Betriebskoelli
zienten K421 entspricht in beiden Talein nicht den agrotech
nischen Forderungen. Nach der ATF soll der Koeffizient K421 
einen Wert von 0,98 und K42 insgesamt einen Wert von 0,95 
erreichen. Der gelorderte Wert lür den Betriebskoelfizienten 
1(04 von 0,80 ist bei Verbesserung der Betriebssicherheit des 
Mähdreschers auf großen Schlägen durchaus erreichbar 
{Tafel 8) . 

Die Komplexuntersuchungen in Blumberg zeigen anhand 
der Betriebskoeffizienten KI,j und Km klar, daß eine weitere 
Erhöhung der Betriebssicherheit des E 512, insbesondere die 
Verbesserung der mechanischen Betriebssicherheit K 42, durch 
das Herstellel'werk notwendig und dringlich erscheint, um 
die ATF allseitig zu erfüllen. 

Zusammenfassung 

Ausgehend von den Einsatzbedingungen in der Kooperations
gemeinschaft Blumberg bei Berlin wird über die Ergebnisse 
der Komplexuntersuchungen der Mähdrescher E 512 berich-

Drusch - ausge-
frucht- wert. 
ort Zeit-

studien 
VOll ••• 

ha 

W-Gersle 151,50 
W-Raps .18,00 
Roggen 751,15 
S-Gerste 186,OG 
Harer 170,44 
Gemenge 11,8,88 
Weizen 402,61 
Erbsen 35,09 

Tafel 7 
Lupinen 55,20 
Rotklee 16,40 

\Vichtige BetriebskoeHizientcn (Zcitausnutzungs-
Drusch-

;;rad) beim Komplexeinsatz der Miihdrescher früchte 
E 512 in der Kooperationsgemeinschaft B1umberg gesamt 1955,33 
bei Berlin (Ernte 1968) 

Hoggen ausge-
wert. 
Zeit-
studie\, 
von ... 
ha 

MDI Hi,25 
Tafel 8 MD2 16,98 
\Vichtige BetriebskoefCizienten (Zeitousnutzullgs- MD 3 16,39 
grad) beim Komplexcinsatz der Mähdrescher MD4 16,69 

E 512 auf einem 83-ha-Schlag Roggen (Modell- MD5 16,69 
MD 

schlag) in der Kooperal.ionsgemeinschafl Blum- gesam t 83,00 
berg bei Berlin (Ernte 1968) 
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tet. Der Beitrag vermittelt Angaben zu Flächenleistung, NIen
genleistung, Kampagneleistung und Arbeitsaufwand mit dem 
MD E 512 in zehn verschiedenen Druschfrüchten, die aus
schließlich im Mähdrusch geerntet wurden. Es wird gezeigt, 
daß die Flächenleistung schlaglängenabhängig und druselt
fruchtartenabhängig ist und zu kleine Schläge die tägliche 
I~omplexleistung vermindern. In Auswertung der Unter
suchungsergebnisse wird der Anteil der produktiven zur un
produktiven Ausnutzung der Arbeitszeit der Mähdrescher 
dargestellt und gezeigt, . durch welche Maßnahmen der 
Kooperationsgemeinschalten und des Herstellerwerkes sich 
der produktive Anteil erhöhen läßt. 
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ßetriebskoeffizient für 

Wen- Abbun- Pflege Einstel- funkt . mechan . Hills- Dureh-
den kern und len und Bctriebs- Betriebs- zeiten füh' 

St.nd Wartung Rüsten sicherh. 6ieh~rh. rungs-
zeit 

K" 1(" 1(" J(" f(" K,.21 
I( "' 

KOt, 

0,91, 0,99 0,99 0,99 0,98 0,91 0,90 0,70 
0,91, 0,94 0,997 0,96 0,95 0,84 0,86 0,69 
0,92 0,98 0,99 0,98 0,90 0,90 O~85 0,70 
0,91 0,98 0,99 0,99 0,98 0,96 0,84 0,78 
0,90 0,98 0,998 0,96 0,92 0,91 0,85 0,71 
0,93 0,97 0,999 0,98 0,99 0,95 0,84 0,78 
0,93 0,98 0,99 0,98 0,95 0,9[1 0,86 0,77 
0,93 0,99 0,98 0,97 0,89 0,72 0,89 0,65 
0,91 0,98 0,98 0,97 0,91 0,96 0,85 0,74 
0,86 0,93 1 0,99 0,98 0,89 0,78 0,70 

0,92 0,98 0,99 0,98 0,93 0,91 0,86 0,73 

Wen- Abbun- Pflege EinsteI- funkt. mcchWl . Hilfs- Durch-
den kern und len und Betriebs- Betriebs- zeiten füh-

Wartung Rüsten sicherh. sicherh. rungs· 
zeit 

K" 1<'/2 J(" 1(,,- J(" K 421 f(" 1<0' 

0,94 0,90 1 O,})9 O,~)lj 1 o,n 0,87 
0,96 0,99 0,93 1 0,94 0,9G 0,92 0,79 
0,96 1 0,93 1 0,83 0,97 0,93 0,72 
0,97 0,99 0,99 1 0,93 0,87 0,93 0,76 
0,96 0,99 0,98 1 0,93 0,83 0,90 0,71 

0,97 0,99 0,96 0,998 0,91 0;92 0,92 0,77 
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